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derſelben Periode entſtandene , Schuldenlaſt fuͤr die Regie⸗
rung druͤckender machen , und alle Staatsglaͤubiger , die jene
fruͤhern Reductionen nicht gerade getroffen hatten , in eine

behaglichere Lage verſetzen konnte . Ja , ſie gibt uns das ,
vielleicht erſte , Beiſpiel , daß eine Regierung Anlehen in

einem ſchlechtern Gelde erhob , als dasjenige iſt , in welchem
ſie ihre uͤbernommenen Verbindlichkeiten erfuͤllte „) .

16.
Von der Tilgung des Papiergeldes a) im Allgemeinen .

p) Fehlerhaftes Verfahren .

Die Art und Weiſe , wie das Papiergeld gezwungenen
Umlauf zu erhalten pflegt , ſcheint es beim erſten Anblick

der Sache mit ſich zu bringen , daß es nicht nur in der

Eigenſchaft eines Circulationsmittels , ſondern der einzelne
Zettel zugleich als eine Schuld des Staats an den Inhaber
betrachtet werden muͤſſe. Gewoͤhnlich waren es , wie wir

geſehen , Banknoten , die , urſpruͤnglich gegen klingende Muͤnze
einloͤsbar , im Augenblicke der Noth gezwungenen Curs er —
hielten , und wenn ein vom Staate unmittelbar ausgegebenes
Papiergeld auch die Anweiſung auf baare Zahlung nicht

ausdruͤckte , ſo war in der Regel doch urſpruͤnglich die Ein⸗

loͤung zugeſagt , um auf daſſelbe die Eigenſchaften uͤberzu⸗
tragen , welche die edlen Metalle zum Gebrauche als Circu —⸗

lationswerkzeug tauglich machen .
Man koͤnnte darnach alſo verſucht ſeyn , das Papiergeld

als Schuldſcheine au porteur zu betrachten , die den Inhaber
berechtigen , den Betrag in klingender Muͤnze nach dem

Nominalwerthe zu verlangen , ſobald die Regierung die Ein⸗

EEE

) England , das viele Anlehen zu einer Zeit erhob , da die Noten
der engliſchen Bank um 20 und mehr Procent unter dem Nenn
werth gegen edle Metalle ſtanden .
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loͤſung beſchließt . Allein , obwohl in dieſem Falle der That

nach die Regierung ſich mit einer Schuld belaſtet ſieht ; ſo

iſt es nicht zu verkennen , daß jene Zuſicherungen ſtetshin

auf der Unterſtellung beruhten , das Papier werde ſeinen

urſpruͤnglichen Werth behaupten , und daß ſie , dieſe Wirkung

hervorzubringen bezweckend , mehr fuͤr eine der Geſell —

ſchaft gegebene Garantie , als fuͤr ein dem Inhaber

gegebenes Verſprechen zu halten ſind ; dieſer daher nicht

als Glaͤubiger , ſondern nur als Beſitzer eines geſetzlichen

Zahlungsmittels , zu betrachten iſt . Der Staat kann daher

in ſeinem Verfahren bei der Tilgung des Papiergeldes nicht

von privatrechtlichen Ruͤckſichten zen die einzelnen

Beſitzer des Papiergeldes , ſondern als Geſetzgeber , nur

von allgemeinen Grundſaͤtzen des Rechts und der Politik

geleitet werden .

Die Politik und die allgemeinen Grundſaͤtze der *
tigkeit fordern auf gleiche Weiſe , die Zuſage der Einloͤſung

gegen klingende Muͤnze in Erfuͤllung gehen zu laſſen , wo

das Papier keine , oder eine nur unbedeutende , Depreciation

erlitten hat ) . Alsdann kann die Heilung des Uebels auch

nicht ſchwer fallen . Die Einloͤſung muß allmaͤhlig erfolgen ,

ſo wie es dem Handel des Landes moͤglich iſt , die eolen
Metalle , die man zu der Ausmuͤnzung bedarf , herbei zu

ſchaffen * ) .

. . ——— ——— —

) Von einer unbedeutenden Depreciation läßt ſich oft nicht ſagen ,

ob ſie die Folge des Mißeredits , einer zu ſtarken Emiſſion oder

des auswärtigen Wechſelcurſes iſt .

*) Eine Bankanſtalt , deren Noten , in Folge einer Regierungs⸗

Ermächtigung zur Einſtellung der Baarzahlung , die Eigenſchaft eines

Papiergeldes erhielten , würde das einfache Verfahren zu beobachten

haben , ihre Emiſſionen mittelſt Disconts und Vorſchüſſen einzu—

ſchränken und geleiſtete Vorſchüſſe zurückzufodern , ſodann edle

Metalle gegen ihre Noten , die der Verkehr nicht plötzlich entbehren
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Werden die , gegen klingende Muͤnze eingehenden Summen

vertilgt ; ſo wird das Metall , wie an ſeinem Orte gezeigt wurde ,
durch das Beduͤrfniß der Circulation im Umlaufe feſtgehalten .
Bei der Unbedeutenheit des Kapitals , das ein Land im

Verhaͤltniß zu ſeinem Totalreichthum , zur Bewerkſtelligung
der Umſaͤtze mittelſt der edlen Metalle bedarf , kann der

Regierung der Kapitalaufwand , den ſie der Tilgung des

Papiergeldes widmet , um ſo weniger ſchwer fallen , da eine

ſolche Maaßregel mittelbar den guͤnſtigſten Einfluß auf die

Vermehrung ihrer Hilfsquellen , ſomit auch auf ihren Credit ,
ausuͤbt .

Das Land ſelbſt wird eben ſo in der feſtern Begruͤndung
des Privatcredits , durch die Zuruͤckfuͤhrung der Geldcircula —

tion auf die feſtere Baſis , eine reichliche Entſchaͤdigung fuͤr
die Verwendung des Kapitals finden , das als Circulations

mittel den Dienſt des Papieres uͤbernimmt , und effectiv
der Production entzogen wird . Der wirkliche Kapital —

aufwand wird aber fuͤr die Regieru nug und das Land

um ſo weniger bedeutend ſeyn , wenn an die Stelle des

Papiergeldes zum Theil der Gebrauch von Creditpapieren

kann , einzukaufen , und wenn der mittlere Betrag ihrer umlaufenden
Zettel reducirt iſt , die Einlöſung und die Emiſſion des gemünzten
Geldes , unter fortſchreitender Einſchränkung der Wiederausgabe
der zurückkehrenden Noten , zu beginnen . Einer exceſſiven Ausgabe
zwangsweiſe umlaufender Noten einer geſellſchaftlichen Anſtalt würde
jede Regierung , welche ſolchen Papieren die Eigenſchaft geſetzlicher
Zahlungsmittel beilegt , ſogleich Grenzen ſetzen , wenn die Ausgabe
nicht zu ihrem eigenen Vortheil ( durch Vorſchüſſe an die Staats —
caſſe ) erfolgt . Geſchieht aber dieß ; ſo iſt der That nach der Staat
der Ausgeber . Der Staat wird es aber nur alsdann bei den bloßen
Vorſchüſſen bewenden laſſen , und die Papierausgabe nicht unmittel
bar übernehmen , wenn er nur eine zeitliche Suſpenſion der Baar —
zahlung beabſichtigt und es zu einer bleibenden und bedeutenden
Depreciation des Papiergeldes nicht kommen laſſen will .
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tritt , die ohne Zwang umlaufen . Der Verluſt , den das

Land durch den Kapitalaufwand zur Herbeiſchaffung der

edlen Metalle erleidet , wird auch aus dem Grunde dem

Werthe des abgeloͤsten Papiergeldes nicht gleich kommen ,

weil waͤhrend deſſen gezwungenen Umlaufes von vielen

Perſonen Vorraͤthe von Gold und Silber zuruͤckgelegt zu

werden pflegen , die wieder in die Circulation zuruͤckkehren.

Wenn aber eine bedeutende Depreciation von

längerer Dauer Statt fand , ſo wuͤrde eine Tilgung des

Papieres , mittelſt Einloͤſung um ſeinen Nominalwerth ,

oder auch gegen einen , den Metallpreis zur Zeit der be⸗

ſchloſſenen ſucceſſiven Einloͤſung bedeutend uͤberſteigenden

Werth , wenn ſie auch immer ausfuͤhrbar waͤre , weder dem

Intereſſe der Regierung und des Volkes zuſagen , noch

als geboten von der Gerechtigkeit betrachtet werden

koͤnnen . Es ſind in der letzten Beziehung die Erwaͤgungen

vollkommen entſcheidend , die in dem vorhergehenden Para —

graph beruͤhrt wurden , und denen hier privatrechtliche

Ruͤckſichten nicht entgegen treten . Die Beſchaͤdigungen , welche

in den Verhaͤltniſſen der Glaͤubiger und Schuldner durch das

ſucceſſive Fallen des Papiergeldes und deſſen Schwankungen

entſtanden , koͤnnen durch die Tilgung deſſelben , auf welche

Art und Weiſe ſie auch erfolgen mag , nicht wieder gut

gemacht werden . Das einzige gedenkbare Mittel zu dieſem

Zwecke waͤre eine Liquidation , welche alle fruͤheren , waͤh⸗

rend des ganzen Zeitraums der Depreciation und ihrer

Schwankungen vollzogenen Creditgeſchaͤfte aller Staats⸗

angehoͤrigen umfaſſen muͤßte , um fuͤr jedes Geſchaͤft die

Differenz des Papierpreiſes zur Zeit des Abſchluſſes und

zur Zeit der geſchehenen Vollziehung auszumitteln .

Eine ſolche Liquidation iſt unausfuͤhrbar , und waͤre ſie

auch moͤglich, ſo wuͤrden die Curszettel doch nur ein

approximatives , kein genaues Reſultat geben , da , wie man
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geſehen , die Schwankungen des auswaͤrtigen Wechſelcurſes
einen Einfluß ausuͤben , deſſen Reſultat ſich mit dem der

eigentlichen Depreciation vermiſcht . Die wirkliche Voll —

ziehung einer derartigen Maaßregel wuͤrde aber nicht in
einer Ausgleichung zwiſchen den einzelnen Beſitzern des
Circulationsmittels zur Zeit der Einloͤſung auf der einen ,
und dem Staate auf der andern Seite beſtehen , ſondern nur
jene phyſiſche und moraliſche Perſonen angehen , die in der

Periode der Depreciation Creditgeſchaͤfte gemacht haben , den
Staat mit einbegriffen , und zwar , je nachdem er fuͤr
betagte Verbindlichkeiten Zahlung leiſtete oder empfieng , in
der Eigenſchaft als Glaͤubiger und als Schuldner .

Daß A, der 100 F. Papier beſitzt , die er fuͤr einen Silber —

werth von 50 F. aus den Haͤnden des B empfieng , aus dem

Umſtande , daß B daſſelbe Papier zu 60 von C ,

zu 80 von D , und der letzte zu 100 vom Staate

dieſer

e erhielt ,
kein Recht ableiten kann , zur Zeit der beſchloſſenen Til —

gung die Einloͤſung al pari zu verlangen , iſt nun eben ſo
klar , als daß , wenn dieſe Einloͤſung al pari erfolgt , A
einen ungebuͤhrlichen Gewinn macht „ und die fruͤhern Be—⸗

ſitzer , ſtatt die ihnen gebuͤhrende Entſchaͤdigung zu er —

langen , in der Eigenſchaft als Steuerpflichtige neue Opfer
zu bringen genoͤthigt werden .

Wenn aber die Einloͤſung eines deprecirten Papiergeldes
al pari aus dem Geſichtspuncte einer gerechten Verguͤtung
fuͤr die Verluſte , welche die Depreciation herbeigefuͤhrt ,
niemals fuͤr angemeſſen gehalten werden mag
vielleicht verſucht , dieſelbe als ein Mittel

ſo iſt man

zu betrachten ,
den Staatscredit zu heben . Der durch ein deprecirtes und
ſteten Schwankungen unterworfenes Papiergeld erſchuͤtterte
Credit kann aber nur dadurch wieder befeſtigt werden , daß
die Regierung wieder anfaͤngt , ihren feſten Willen zur
treuen Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeiten zu beurkunden ,d

32
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zugefuͤgten Schaden , wo ſie kann , zu verguͤten , das Cir⸗

culationsmittel auf eine ſolide Baſis — die Grundbedingung

des Credits uͤberhaupt — zuruͤckzufuͤhren , und ihre Hilfs

quellen zu Rathe zu halten und zu vermehren Dieſen

Forderungen entſpricht ſie zum Theil nicht , und zum T heile

bringt ſie gerade die entgegengeſetzte Wirkung hervor , wenn

ſie ein tief geſunkenes Papiergeld al pari oder in einem

dem Pari annaͤhernden Verhaͤltniß einzuloͤſen ſucht . Sie

verguͤtet den Beſchaͤdigten keine Verluſte , und wenn ſie

nicht im Stande iſt , den ganzen Ueberfluß an Papier auf ein⸗

mal hinweg zu ſchaffer o verlaͤngert ſie die Dauer der

Schwankungen und fuͤhrt neue Beſchaͤdigungen herbeiz ;

ſie ſchwaͤcht ihre Hilfsquellen , indem ſie einen Aufwand

macht , der rein verloren iſt .

Eine ploͤtzliche Einloͤſung eines , im Ueberfluß vor —

handenen Papiers al pari , um kuͤnftigen Schwankungen zu

begegnen , laͤßt ſich nicht bewerkſtelligen . Die Anhaͤufung

einer ſolchen Summe in klingender Muͤnze iſt unmoͤglich

Waͤre das Papiergeld auf den dritten Theil ſeines urſpruͤng⸗

lichen Silberwerths geſunken , ſo muͤßte der Vorrath den

dreifachen Betrag des Circulationsbeduͤrfniſſes erreichen . Allein

in dieſer Beziehung ließe ſich leicht helfen , naͤmlich durch

die Annahme des Papiergeldes als Darlehen gegen die

Ausſtellung von Schuldſcheinen , die in klingender Munze

verzinslich ſind . Es wird alsdann das Papier ploͤtzlich und

ſo lange in die Anlehenscaſſe abfließen , bis das zuruͤck⸗

gebliebene gerade noch hinreicht , in gleichem Werthe mit

dem Silber die Dienſte als Circulationsmittel zu verſehen .

Die vollſtaͤndige Einloͤſung gegen klingende Muͤnze oder

durch fortgeſetzte Anlehen laͤßt ſich dann in dem Maaße

vollziehen , als die edlen Metalle zur Uebernahme des

Dienſtes des Papiers von der Regierung mittelſt Anlehen , oder

durch den Handel aus dem Auslande herbeigeſchafft werden .
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D
Die allmaͤhlige Steigerung des Metallpreiſes des

Papiergeldes bis zur Einloͤſung al pari kann durch eine

ſucceſſive Verminderung des Papiers , ſo lange daſſelbe
das einzige geſetzliche Zahlungsmittel iſt , leicht
bewirkt werden . Das zuruͤckbleibende wird alsdann , unter
uͤbrigens gleichen Umſtaͤnden , ohngefaͤhr den naͤmlichen
Werth behaupten , wie die groͤßere Menge der Zettel , welche
fruͤher umlief .

Hat man die Steigerung bis zum Parti bewirkt , ſo kann
dann die allmaͤhlige Abloͤſung durch edle Metalle nach dem

Nominalwerthe , mittelſt Anlehen oder Auswechslung gegen
klingende Muͤnze , auf gleiche Weiſe , wie auf dem erſten
Wege , bewirkt werden .

In beiden Faͤllen wuͤrde der Staat ganz zwecklos ſich
mit einer bedeutenden Schuldenlaſt beladen , und die Per⸗
ſonen , welche ſich gerade im Beſitze der Circulationsmittel
befinden , auf Unkoſten der Steuerpflichtigen bereichern.
Werden im erſten Fall die , waͤhrend der Periode der De —
preciation entſtandenen , Verbindlichkeiten nicht ver⸗

haͤltnißmaͤßig in dem neuen Circulationsmittel reduzirt ;
ſo verurſacht ſie der Klaſſe der Schuldner eben ſo große
Verluſte , als die Depreciation der Klaſſe der Glaͤubiger
zufuͤgte, die um ſo empfindlicher ſind , da ſie ploͤtzlich entſtehen.

Im letztern Falle verlaͤngert ſie aber die verderblichen
Schwankungen auf eine ebenfalls die Klaſſe der Schuldner
gefaͤhrdende Weiſe .

Die ungeheuern Opfer , die ſolche Maaßregeln verlangen ,
wuͤrden wohl ſelbſt dann davon abhalten , wenn man auch
nicht von ihrer Zweckloſigkeit uͤberzeugt waͤre . Aber auch
andere , minder entſcheidende Maaßregeln zur allmaͤhligen
Tilgung des Papiergeldes , welche nur annaͤhernde Reſul —⸗
tate gewaͤhren , ſind mit aͤhnlichen, nur der Groͤße nach,
verſchiedenen zweckloſen Opfern verbunden .
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Wo das Papier nicht das einzige geſetzliche Cir

culationsmittel iſt , muß bei einer allmaͤhligen

Einloͤſung des Papieres nach ſeinem Curſe , oder durch

Tilgung der zur Zahlung von Steuern eingegangenen Be⸗

traͤge, eine Steigerung des Werthes nicht nothwendig ein —

treten . Dieſes Steigen haͤngt vielmehr von dem Umſtande

ab , ob ein Zufluß von edlen Metallen Statt findet ,

dieſe von der Circulation feſtgehalten werden , wobei man —

cherlei Urſachen , Beſorgniſſe , Gewohnheiten , Handels

conjuncturen , Regierungsmaaßregeln einwirken , und ver

und

anlaſſen koͤnnen, d ˖ htet der Verminderung

des Papiergeldes , deſſen dennoch f t

Wollte auf dieſe Weiſe die Abſchaffung des Papieres

entſcheidende Maaßregel ergriffen werden muͤſſen , und bis

dahin , ohne Nutzen fuͤr dieſen Zweck , die Dauer der ver —

derblichen Schwankungen des Preiſes verlaͤngert werden

Es gibt nur einen Weg , den man zur Tilgung eines

deprecirten Papiergeldes betreten kann , ohne einen unnuͤtzen

Aufwand zu machen , und zugleich den weſentlichen Nach —

theilen dieſes Circulationsmittels , ſo lange man deſſen

nicht entbehren kann , Schranken zu ſetzen .

Man muß ſeinen Preis zu fixiren , und daſſelbe ſo ſchnell

INI8

iziehen ſuchen , als es moͤglich iſt , die zur Bewerk —R einzi

ſtelligſung der Werthseinſaͤtze erforderlichen Vorraͤthe an

edlen Metallen herbeizuſchaffen .

So wie man einmal aufhoͤrt die Menge des Papieres

.

zu vermehren , werden in ruhigen Zeiten ohnehin keine be—

deutende Schwankungen im Preiſe deſſelben eintreten . Es
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